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Deutſchland.
Berlin d. 3. April. Heute Mittags um 12 Uhr fand eine

Sitzung des Staatsminiſteriums ſtatt die letzte vor den Oſterfeierta
gen. Der Miniſter für Handel und Gewerbe, Herr v. d. Heydt, hat
Berlin bereits im Laufe des heutigen Tages verlaſſen, der Herr Fi
nanzminiſter v. Bodelſchwingh wird heut Abend abreiſen und der Mi
niſter des Auswärtigen, Freiherr v. Manteuffel, ſich am Dienstag
nach Schloß Kümmeritz begeben.

Auf der Tagesordnung der Erſten Kammer ſtand heute die zweite
Abſtimmung über die Abänderungs- Vorſchläge der Gemeinde
Hrdnungs Kommiſſion zu den Artikeln 42 und 105 der Verfaſ
fung, welche diesmal bei namentlicher Abſtimmung mit 80 Stim
men gegen 46 angenommen werden. Es folgt der Bericht der Finanz
Kommiſſion über die mit der königl. belgiſchen Regierung abge
ſchloſſene Additional-Konvention vom 18. Februar d. J., zu
dem Handels und Schifffahrts. Vertrage vom 1. September 1844,
welcher mit ausdrücklicher Bezugnahme auf die Erklärungen der Re
gierungskommiſſarien die Genehmigung beantragt. Die Vorlage wird
ohne Spezialdebatte genehmigt. Der Präſident ſchließt die Sitzung
mit einigen auf die bevorſtehenden Ferien bezüglichen Worten um
10 Uhr, und bemerkt, daß die r e inzwiſchen fortarbeiten

n. Nächſte Sitzung 19. April, vwut Le Tee et Shröver iſt bereits an Ort und Stelle behufs
Uebernahme der beiden Schiffe „Eckernförde“ und „Barbaroſſa“ an
elangt. Die Mannſchaften, welche zur Ueberführung d ten
ommandirt ſind, befinden ſich ſchon auf dem Marſche un v r

morgen bei den Schiffen eintreffen. Die Schiffe werden vor uſſg
nach Swinemünde geführt werden und wahrſcheinlich ſpäter eine län

Uebungsfahrt antreten.ger Jn ken proteſtantiſchen Gemeinden der Rheinprovinz meh
ren ſich die Uebertritte zum Katholicismus in überraſchender Weiſe.
Zum Theil iſt dies eine Frucht der Wirkſamkeit der Jeſuiten Miſ

ſionen, welche dort für die katholiſche Bevölkerung ſeit einiger Zeit
ſtattfinden. In Neuß ſind nach Abhaltung der letzten Miſſton 7
Uebertritte erfolgt, und ſollen noch weitere Konverſionen in nächſter

Zeit zu erwarten ſein. (C. B.Nach höherer Anordnung ſollen Perſonen, die einer Diſſidenten
gemeinde angehören und von einem diſſidentiſchen Prediger mit einan
der getraut worden ſind, und unter Rücktritt in die evangeliſche
Kirche ihre Ehe durch eine kirchliche Einſegnung legaliſirt zu ſehen,
dabei aber von dem dreimaligen Aufgebot diſpenſirt zu ſein wünſchen,
nachdem ſie von dem betreffenden Ortsgeiſtlichen, an den ſie ſich wen
den, gehörig vorbereitet worden ſind, ihren Rücktritt in die evangeli
ſche Kirche unbedingt und formell zu Protokoll erklären. Von dem
Geiſtlichen iſt dieſes Protokoll zu beglaubigen und mit einem Berichte
darüber, ob der Rücktritt durch den Genuß des heiligen Abendmahls
wirklich erfolgt iſt, an die Superintendentur und von dieſer an das Con
ſiſtorium abzureichen. Das Diſpenſationsgeſuch vom geſetzlichen Auf
gebote iſt dem evangeliſchen Oberkirchenrathe einzureichen, welcher ſo
dann die Entſcheidung des Königs herbeiführen wird.

Das Beſtreben der rechten Seite der Erſten Kammer, vermittelſt
der Gemeinde Ordnung und der, darin beliebten, Abänderungen, das
alte Ständeweſen unſerem Staate wiederum einzupflanzen, nachdem
die Geſchichte über daſſelbe längſt den Stab gebrochen hat, dürfte bei
den, nach den Ferien darüber in der Zweiten Kammer bevorſtehen
den, Verhandlungen ſeine Grenze finden, denn ſelbſt die Rechte der
Zweiten Kammer iſt zu dergleichen Reſtaurationsverſuchen, die allen
Boden im Lande verloren haben, nicht geneigt. Man geht dort faſt
allgemein von der Anſicht aus, daß das alte Ständeweſen entweder
auf Provinzen, oder kleine Territorien, beſchränkt war und zu einer
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Zeit in Wirkſamkeit ſtand, in welcher die allgemeine Politik, im jetzi
gen Sinne, noch nicht hervorgetreten war es hatte einen durchaus
privatrechtlichen Charakter und verträgt ſich nicht mit dem Weſen des
heutigen Staats. Jnſofern nun die Beſtrebungen auf Abänderung
der Gemeinde-Ordnung eigentlich nur den Deckmantel bilden, um das
alte ſtändiſche Weſen in ſeinem privatrechtlichen Charakter wieder her
zuſtellen, werden ſie, wie geſagt, in der Zweiten Kammer ihr Ziel
finden, weil ſelbſt die Partei Geppert Bodelſchwingh dieſem Streben
entgegen iſt und nicht anſtehen wird, ſich öffentlich dagegen zu erklä
ren Was die wirklichen Verbeſſerungen der Gemeinde Ordnung be
trifft, ſo hat es damit eine ganz andere Bewandtniß, und ſie werden
in der Zweiten Kammer eifrige Fürſprecher von beiden Seiten des
Hauſes finden nur will man nicht unter dieſer Maske andere hete
rogene Dinge ſanctioniren laſſen. Jn der Hauptſache wird die Zweite
Kammer in dieſer Beziehung mit den, von den Abg. v. Brünneck,
Camphauſen und v. Rönne in ihren Reden aufgeſtellten Grundſätzen

votiren. (Sp. Ztg.)Bei Gelegenheit der Debatte über den Antrag des Dr. Klee
bat Hr. v. Gerlach die Frage aufgeſtellt, ob nicht einem ganzen
Dorfe der Verſtand ſtille ſtehen müßte, wenn ein Jude Dorf
ſchulze wäre. Die Antwort könnte bei der Dorfgemeinde zu Fran-
zöſiſch-Buchholz, alſo ganz in der Nähe, gegeben werden, wo
von 1848 bis zur Verlegung ſeines Domizils hierher im Jahr 1851
ein Jude, der Gutsbeſitzer Roſenthal, das Schulzenamt verwaltete.
Die Bauern ſollen ſich dabei recht wohl befunden wenigſtens Kei
nem der Verſtand darüber ſtille geſtanden haben. (N.-3.)
Frankfurt a. M., d. 1. April. Das Schickſal der Flotte
iſt entſchieden. Der geſtrige Tag, welcher als letzter Endtermin für
die Bildung eines beſondern Nordſeeflotten Vereins vom Bundestage
gewährt war, iſt abgelaufen, ohne daß der letztere zu Stande gekom
men. Den ſchlagendſten Beweis für das Scheitern des Vereinspro
jekts liefert der Umſtand, daß geſtern keine Bundestagsſitzung ſtatt
gefunden hat. Jn Gemäßheit des Beſchluſſes vom 26. Febr. d. J.
iſt die Auflöſung der Flotte jetzt eine feſtſtehende Thatſache. Das für
den beabſichtigten Nordſeeflotten Verein ſtipulirte Rückkaufsrecht an
den beiden Schiffen „Barbaroſſa“ und „Eckernförde iſt mit dem
Beginn des heutigen Tages erloſchen und dieſelben ſind in das voll
ſtändige und unbeſchränkte Eigenthum Preußens übergegangen. Wie
man hört, wird morgen der Bundestag eine Sitzung halten, um die
zur Auflöſung der Flotte erforderlichen Maßnahmen zu beſchließen. (Pr. 3.)

Kaſſel, d. 2. April. Wie ich aus guter Quelle vernehme, wer
den Baiern, Württemberg, beide Heſſen und Naſſau gemeinſame
Schritte in handelspolitiſcher Beziehung thun. Diesſeits wird ſich der
Miniſter v. Baumbach nach Darmſtadt begeben, um den am 5. d.
M. daſelbſt beginnenden Berathungen beizuwohnen. (Pr. 3.)

Hannover, d. 2. April. Ein inlandiſches Lokalblatt, welches
allgemein für das Stüveſche Organ gehalten wird, hat von den Din
gen Kenntniß erhalten, welches uns die berliner Zollkonferenz bringen
ſoll. Es handelt ſich danach um nichts Geringeres, als daß man
Hannover entweder zum Aufgeben aller ihm durch den Vertrag vom
7. September zugeſtandenen Vortheile oder zum Rücktritt von dieſem

r. iſtVertrage nöthigen will. Von wem dieſer Zwang ausgehen ſoll,
nicht geſagt, wahrſcheinlich aber von ſüddeutſcher Seite. Ten Ze
nun zwar nicht die Pläne, welche man dort de
glauben wir doch den Korreſpondenten des „Osnabrü n tet t
tes“ in dieſem Falle nicht in die Klaſſe der Wo enſetzen zu dürfen. Sollte man denn wirklich Anſtalten weſen um
Hannover zum Rücktritt zu veranlaſſen ſo ſteht wohl alten man
in Berlin Kraft genug hat, dieſe Beſtrebungen zu vereiteln. Was
Hannover betrifft ſo wird feine Regierung entſchieden an dem einmal
abgeſchloſſenen Vertrage feſthalten. Und wie es bei allen handelspo
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litiſchen Fragen auf der bevorſtehenden guter Preußen Hand
erin Hand gehen wird, ſo darf man auch die zuverſichtliche Erwartung

hegen, daß Preußen eben ſo entſchloſſen iſt, etwaige auf die Durch
führung des Septembervertrages nachtheilige Beſtrebungen Anderer zu

rückzuweiſen. (Pr. 3.)Dresden, d. 1. April. Jn der heutigen Sitzung der Zweiten
Kammer kündigte Abgeordneter Unger einen Antrag auf Einführung
eines Zeitungs- und Journalſtempels an, was den Staatsminiſter v.
Frieſen zu folgender Erklärung veranlaßt: „Rückſichtlich der Stem
pel- und Journalſteuer hätten bei dem Miniſterium Erwägungen
ſtattgefunden, aber man hätte ſich zu einer ſolchen Maßregel nicht ent
ſchließen können, und habe daher die Staats Regierung auch keinen
desfallſigen Antrag an die Kammern gebracht. Wenn nicht die Ver
nichtung der Preſſe damit verbunden ſein ſolle, ſo würde damit ein
nur ſehr geringes finanzielles Reſultat erzielt. Stelle man die Stem
pelſätze ſehr hoch, ſo würde nämlich die ganze Provinzialpreſſe gerade
zu eingehen müſſen.

Hamburg, d. 2. April. Das Amneſtiepatent für die
Herzogthümer Schleswig-Holſtein iſt erſchienen. Ausgeſchloſ
ſen von der Amneſtie bleiben 1) die beiden Familien des herzoglichen
Hauſes von Auguſtenburg 2) alle Mitglieder der „proviſoriſchen Re
gierung vom Jahre 1848; 3) folgende namhaft gemachte Notabilitä
ten: Francke, Schleiden, Harbou, Obergerichtsdirector Ahlefeld, Es
march, Landrath Ahlefeld, Oehe, Amtmann v. Liliencron, Jacobſen,
Amtmann v. Krogh, Schou, Propſt Nielſen, Paſtor Lorenzen von
Adebye, Gülich, Clauſſen. Alle andern flüchtigen ſchleswigſchen Beam
ten dürfen zurückkehren die holſteiniſchen Beamten behalten vorläufig
ihre Stellen.

Frankreich.
Paris, d. 1. April. Tel. Dep. d. Preuß. StaatsAnz.) Man

erwartet eheſtens mehrere Verleihungen von Herzogs und anderen
Titeln. Der geſetzgebende Körper berathet heute über ſein Koſtüm.

Paris d. 2. April. (Tel. Dep.) Der Staats Miniſter legte
dem geſetzgebenden Körper ein Geſetz Projekt vor, betreffend die Um
prägung von Kupfermünzen daſſelbe wurde den Büreaus zugewieſen.

Paris, d. 3. April. (Tel. Dep. d. Pr. Ztg.) Victor Hugo
darf auf kurze Zeit zurückkommen. Auch die Eiſenbahnaktien, die
in Folge der Fuſion mehrerer Geſellſchaften ſtark verkauft wurden,
ſind geſtiegen.

Paris, d. 3. April. (Tel. Dep.) Bis zum geſtrigen Tage,
der letzten Friſt zur Forderung der Rückzahlung der 5proz. Renten,
waren 1,550,000 Fr. Renten oder 31 Mill. Fr. Kapital angemeldet,
deren Rückzahlung unmittelbar erfolgen wird.

Nachrichten aus Halle.
Am 5. April.

Se. Majeſtät der König haben geruht, den Landrath des
Saalkreiſes v. Baſſewitz die von ihm nachgeſuchte Amtsentlaſſung
zum 1. Juni dieſes Jahres zu ertheilen. (W. C.)

Unſer Mitbürger, der Profeſſor Burmeiſter, iſt von ſeiner
wiſſenſchaftlichen Reiſe aus Braſilien zurückgekehrt und verweilt jetzt
in Altona, wo er ſich dem Vernehmen nach einige Zeit aufhalten wird.

Geſtern Morgen wurde der in der Gärtnerſchen Wagenfabrik
verunglückte Arbeiter Unger begraben. Der Beſitzer und mehrere
Hundert Arbeiter der Fabrik ehrten das Andenken des Unglücklichen
dadurch, daß ſie ſeinen Sarg zur Ruheſtätte begleiteten

Jn der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag haben in meh
reren Kaufmannsläden nicht unbedeutende Diebſtähle ſtattgefunden
in einem derſelben ſollen die Diebe einige Hundert Thaler mitgenom
men haben. Geſtern Nachmittag wurde die Frau eines hieſigen Schuh
machers, welche aus einem Schnittwaaren Geſchäft am Markte ein
Stück Zeug entwendet hatte, verhaftet.

Stadttheater in Halle.
Zum Schluſſe unſerer diesjährigen Winterſaiſon wird Hr. Direk

tor Oöbbelin unter Mitwirkung fremder Künſtler „Flotows
Martha“ in Scene ſetzen; dem Vernehmen nach ſind auch die
Chöre durch Leipziger Sänger verſtärkt. Wir dürfen ſomit eine in
allen Theilen gelungene Darſtellung der allbeliebten Oper erwar
ten, und da nun Halle auf längere Zeit Opernvorſtellungen ganz
entbehren wird, ſo iſt wohl mit Beſtimmtheit ein zahlreicher Be

ſuch vorauszuſetzen. G. Nauenburg.
Skizzen

über

den Kulturzuſtand des NRegierungs-Bezirks
Merſeburg.

(Fortſetzung aus Nr. 161.)

81) Landwirthſchaftliches Bild von Halle.
(Fortſetzung.)

Jm Allgemeinen werden die verſchiedenen Bodenklaſſen wenig be
rückſichtigt, und da es, wie obige Bonitirungstabelle zeigt, des ſchlech
ten Ackers doch nur wenig giebt, ſo wird dieſer durch die Dungkräfte

gezwungen, mit dem beſſern Boden dieſelben Früchte zu tragen, wenn
auch die Erndten auf ſolchen Stellen etwas geringer ausfallen. Die
halliſchen Oekonomen verfahren darin nach einem richtigen Grund
ſatze, indem ſie dem Beiſpiele der belgiſchen Landwirthe folgen, die

bekanntlich einen weniger fruchtbaren in ſehr ergiebigen umgeſchaffen
haben. Es ſei geſtattet, darüber das Zeugniß von Schwerz (beigi
ſche Landwirthſchaft) anzuführen (Bd. 1, S. 26): „Man irrt, wenn
man den Boden der beſtkultivirten belgiſchen Provinzen von Natur
für fruchtbar hält. Er iſt im Gegentheil ſo beſchaffen, daß er nur
durch eine ſehr lange Reihe mehr oder weniger beſchwerlicher und
koſtſpieliger Operationen fruchtbar hat gemacht werden können. Da
her kann in jedem Lande ein jeder Landwirth, der dieſelbe Mühe und
Koſten, wie der niederländiſche immer thut, anwènden will, eben ſo
gute und reichliche Früchte erndten. Aber leider man kann nicht, was
man nicht will, ſo wie mancher Boden für unfruchtbar gilt, weil
man ihn dafür hält, ohne daß er s wäre.“

Ohne Zweifel würde es in Betreff der ſocialen Zuſtände, Lohn
und Arbeitsverhältniſſe ſehr belehrend ſein, wenn es möglich wäre,
nachzuweiſen wie groß das Aregl ſei, das jeder Fruchtart jährlich zu
gewieſen wird und unter wie viel Beſitzer die ganze Wirthſchaftsfläche
vertheilt iſt. Aber das Erſtere iſt, wenigſtens fär mehrere Jahre,
ſchon darum nicht möglich, weil die freie Wirthſchaft das Geſammt
areal jährlich anders vertheilt. Um indeß doch ein ungefähres Bild
zu bieten, führen wir folgende von freundlicher Hand uns mitgetheilte
und dankbar empfangene Notizen über die Vertheilung eines Areals
von 4859 Morgen, welche die größern Ackerbeſitzer bewirthſchaften, an.
Von dieſer Maſſe kommen im Durchſchnitt auf:

Oelſaaten 515 Morgen oder 10,5 Proz.

Weizen 307 6,3Roggen 851 e 17.5
Gerſte 605 12,4Hafer 583 12,0Rüben 900 S 158,Kartoffeln 254 h 56
Kümmel 12 0,2Karden 50 1,0Erbſen 290 5,8Klee 399 8,2Brache 103 eHiernach nehmen die Cerealien 487, Prozent die Hackfrüchte 24

die Blattfrüchte, Erbſen und Klee 12, die Handelsgewächſe, Delſaat,
Kümmel und Karden 1127, Prozent ein.

Der Karden- und Kümmelbau hat übrigens in hieſiger Flur
eine größere Ausdehnung, als die obige Angabe zeigt. Beide Ge
wächſe werden namentlich von kleinen Leuten auf erpachteten Grund
ſtücken und von einzelnen Unternehmern gebaut, die ſich mit dieſer
Kultur faſt ausſchließlich beſchäftigen. Dies iſt beſonders bei den
Karden der Fall, die einen viel begehrten halliſchen Handelsartikel
bilden. Mehrere hieſige Bürger, namentlich die Familie Korn, ha
ben dieſe Kultur in hieſiger Gegend ſehr gepflegt und Karden gezo
gen, die den franzöſiſchen oder ſogenannten Lyoner Karden ſehr nahe
oder gleich kommen. Die Küulturkoſten eines Morgens Karden belau
fen ſich auf 11 Thlr. und der Ackerpacht auf 20 Thlr. Der Küm-
melbau hat ſich größtentheils aufs Land gezogen theils weil die ſtädti
ſche Bevölkerung zu dieſer Arbeit weniger geneigt ſcheint, theils weil
die Brache zumal ſeit der Separation ſeltener wird. Die wenigen
hier noch vorhandenen Kümmelſtücke werden meiſtens von Landbewoöh
nern bewirthſchaftet, welche den Acker entweder für baar Geld zu 20

Thlr. p. Morgen erpachten oder den Kümmel in die Erbſen Wik
ken oder Rübſaatſtoppel um die Hälfte ſtecken, wofür ſie alle Arbei
ten bis zum Einſacken der Frücht zu verrichten haben und außerdem
häufig noch 1 Ctr. pro Morgen im Voraus an den Verpächter abge
ben müſſen. Eine gute Kümmelerndte bringt höchſtens 6 Etr. vom
Morgen, doch iſt der Ertrag ſehr unſicher, Witterung und die Pfeiffer
bringen ihn öfters bis auf Nichts herab. Die Kulturkoſten, dreima
liges Hacken, Pflege, Ziehen und Dreſchen betragen vom Morgen
durchſchnittlich 8 bis 10 Thlr.

Die DOelſaaten, Raps und Rübſaat gedeihen hier nach Erbſen,
grünen Wicken oder einem einzigen Kleeſchnitt in guten Jahren ſo,
daß man vom Morgen 6 8 Schock à 2 bis 21 Scheffel Erſchüt
tung erlangt. Hier hat der eigenthümliche halliſche Dünger nach deſ
ſen Durchlagerung. auf Haufen und Verwandlung in Kompoſt eine
ſehr thätige und günſtige Wirkung. In der Regel wird der Morgen
mit 20 bis 25 Fudern dieſes Düngers befahren. Mohn und Farbe
kräuter werden hier nicht gebaut.

(Schluß folgt.)

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 5. April.

Jm Kronprinzen Hr. Oberſt a. O. v. Rödern a. Dresden. Die Hrrn. Par
tik. v. Tieben a. Schwedt, v. Bowitzſch a. Warſchau. Hr. Hiſtorienmaler
Sußmenn Hr. Rent. Bernhardi u. Fräul. Sußmann a. Paris. Die Hrrn.
Schauſp. v. Othegraven, Behr, Rudolph Schäfer u Frl. Schäfer a. Leipzig.
Die Hrru. Kaufl. Lenz a. Bremen, Mehlbaum a. Magdeburg Klötzer a.
Bamberg, Wille a. Gotha.

Hr. Amtm.Stadt Zürich: Die Hrrn. Prof. DHrovpſen u. Wegeli a. Jena
Blumengu a Polleben. Hr. Kreisrichter Küchler a. Nebra. Die Hrru.
Kaufl. Kraft u Löber a. Magdeburg, Denhardt a. Rheydt, Gronagu a. Braun
lage v. Poſt a. Bremen, Weinberg a. Gladbach, Theile a. Elberfeld, Langel

e 15 in e ie ver Bad 0oldner Ring e Hrru. Kaufl. Buch a. Heiligenſtadt, Nolte u. Hr. Stud.
Wölke a. Erlangen. Hr. Lehrer Käſtner a.Schmidt a dw u e. Arnsberg. Hr. Maſchiniſt

Engliſcher Hof e Hrrn. Kaufl. Schoch u. Lüdecke a. Magdeburg Bollerſtreng elen, Rette a. Leipri, Hoffmann a. werth Hr. Gahto. Slech
a. Zſchepplin.

Goldnen Löwen Hr. Muſiker Rüſemann a. Leipzig. Die Hrru. Kaufl. Bre e
mer a Gotha, Schmidt a. Erfurt.



i Dardecky a. Wien. Hr. Forſtmſtr. GrafStadt Ha r en Vgron Hr Lieut. v. Budenbrock u. Hr. Porte
péefähnrich v. Schottwitz a. Sangerhauſen. Hr. Privatdocent Pr. Wiedemann

Hr. Oberförſter Richter a. Schönebeck.
Hr. Dr. med. Deifner u. Hr. Commerz.-Rath Stranz a. Ber

lin. Die Hrru. Kaufl. Harth a. Rudesheim, Wegener a. Hamburg Mirs

v. d. Schulenburg a. Wendelſtein.

a. Wittenberg.
a. Eisleben

a. Lyon
Schwarzen Bä r. Pharmaceut Hennig a. Königsbergv e e h Julien a. Düſſeldorf.

Hr. Beamter Goldberg a. Görlitz.
Die Hrrn. Kaufl. Feldmann u. Engel a. Schmalkalden.

Hr. Brauereibeſ Korn a. Kirchlaus.
Hr. Prem. Lieut. Poſt u. Hr. Dr. phil.

a. Waldenburg.
mann a Eisleben.

Soldne Kugel
Bäckermſtr. Böhlmann a. Müncheberg.
Hr. Lehrer Müller a. Nordhauſen.
Hornemann a. Berlin.

Magdeburger Bahnhof dDresden Hr. Baumſtr. Röling a. München.
Nürnberg
Sander a Berlin.

Thüringer Bahnhof
Wahnſchaff a. Magdeburg
rath v. Könen a. Herlir.
beſ. Ziegler a. Ruhla.
tena, Buch a. Bremen, Otto a. Berlin.

Hr. Dir. Boder a. Riga.
Hr. Braumſtr. Schmidt a.

Die Herrn. Kaufl. Sitzler a. Potsdam,

Hr. Gutsbeſ. Euler a. Burſchhauſen.
Hr. Partit. Scalle a. Stettin

Hr. Hauptm. v. Wintzingerode a. Wien. Hr. Hurk
Die Hrrn. Kaufl. Lehnig a. Gerbſtedt, Kinne a. Al

Abgang u. Ankunft d. Fisenbahn- Züge in Halle.

Hr. Oekon. Schulze Abg. nach
Ankk. von Leipziga 7*, 8 U. Morg. II U. Vorm. 2

4 U. Nachm. 7 V. Abds.
8 U. Morg. 12 U. Mitt., 4

67, V. Vachm. 75,*, II V. Aas
Hr Fabrik. Thiele Persomengeld: I. Kl. 27 II. Kl. 18 III. K. 11Hr. Gymnaſiaſt Hoff

Hr.

Hr. Jngen. Hetzer a.

6 8 U. MArg., 122, U. Mitt., 6 V. Nehm.
Abg. nach M h d 7 U. übern. in Cöthen), IV. Abds.AnlK. von J 42 6 II L U. Gst in Cöthen übern.), 8 D. Morg.,

113, U. Vrm., 2, U. Nehm., 75, D. Abds.
Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung und halten

bei Westerhüsen, Wälffen, Gr. Weissandt Niembérg und Gröbers an.

l. 279 T 16 I. 29Werner a. Brandenburg,

Hr. OAmtm.
Hr. Geh. Finanz-

Abg. nach 3 iAnkK. von I I
Die mit bezeichneten Züge wechseln in Cöthen die Wagen nicht.

I. 5 9 I. 3 19 221 6

6 U. Morg. U. Nachm.
4 U. Morg. 2, U. Nachm. 7 U. Abds.

AnkK. von
Dienstag den 6. April Abends

Verſammlung der Singakademie
im Saale des Kronprinzen.

Der Vorſtand.

Abg. nan rurt 95 W. Mr. 2 0. Nenm. 77, 0. Abds.
6712 U. Mrg., II U. Vrm. 49, V. Nehm. 712* V. Abds.

6 Uhr I. 325 II. 2 5, III. 120 In Tage hin u. zurück II. 325
l. 12

Meteorologiſche Beobachtungen.

in. 5 20

4 9* U. Morg. 2 U. Nachm. 7 W. Abds.Abg. nach T J (übern. in Erkart).AnkK. von Eisenac 1 67/12 Morg. (ist in Weimar übern.), 1124* U. Vrm.,

4 U. Nachm. 7 U. Abds.
I. 525 I. 39 217 In Tage Nn u. zurück II. 54268

Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn für
Hin und Herfahrt der einfache PFahrpreis bezahlt

4 9* U. Morg. 7 U. Abds. (übern. in Erkurt).
67/12 U. Morg. (ist in Weimar übern. 1121* U. Vorm.

(ist in Eisenach übern.), 4, U. Nachm.

I. 8 25 I. 3 24 6

4. April. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

euftdruck [337,78 Par. S 07 e 5774 a e 337,86 per u 25 Cas re

Dunſtdruck 2,01 Par. L. 2,69 Par. L. 2,40 Par. L. 2,37 Par. L. tn s

Relat. Feuchtigk s en et 92 pCt. 87 pCt.
Luftwärme G. m. 6,5 6. m. 2,0 G. Rm. 535 6. m.

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.

Verpachtung.
Höherer Anordnung gemäß ſoll

1) die Grasnutzung, a) der ſogenannten
Geſtütwieſen auf dem hieſigen Werder,
circa 280 Morgen enthaltend, in 58 ein
zelnen Parzellen, b) der Wieſen auf dem
Mühlenanger, circa 59 Morgen enthal-
tend, in 15 einzelnen Parzellen;

2) die Herbſthütung auf den vorbemerk
ten Wieſen, und

3) die KorbweidenNutzung auf dem
Mühlanger,

in dem auf Mittwoch den 21. April
d. J. Vormittags 9 Uhr angeſetzten
Termine auf ſechs Jahre und zwar pro 1853
bis incl. 1858 zur Verpachtung geſtellt werden.

Pachtliebhaber werden hierzn mit dem Be
merken eingeladen daß die Pachtbedingungen
im Termine bekannt gemacht werden, auch vor
dem Termin im hieſigen Amts Lokal einzu
ſehen ſind.

Merſeburg, den 25. März 1852.
Königliches Rent-Amt.

Martin.

Fu die kürzlich eingeführten neuen
Sportel-Geſetze ſind die Taxen der No-
tare und Gerichte für Aufnahme und
Ausfertigung von Urkunden gleichge
ſtellt. Nur bei einſeitigen Erklärun-
en unter 25 Thlr. und bei bloßer
ecognition von Unterſchriften in un

bedeutenden Sachen findet noch ein ge
ringer Unterſchied ſtatt.

Die Notare zu Halle.
Verkauf eines Landguts.

Der Theilung wegen beabſichtigen die Erben
des zu Pölsfeld bei Sangerhauſen verſtorbe
nen Herrn Schulzen Stolle die von ihrem
Erblaſſer hinterlaſſenen, theils in einem ge
ſchloſſenen Gute, theils in Wandelackern be
ſtehenden Grundſtücke, nämlich:

a) 200 Acker Land,
b) 133 Acker Holz,
e) 52, Acker Wieſe,

errrreeeeeeeeeeeeeeee

anntmachungen.
d4) Wohn und Wirthſchaftsgebäude

Garten des Hauptguts,
Wohn und Wirthſchaftsgebäude
Garten des Nebenguts,

mit vollem Jnventario an den Beſtbietenden
zu verkaufen mit der Leitung dieſes Geſchäfts
beauftragt, lade ich zahlungsfähige Kaufluſtige
hierdurch ein, in dem auf
den 19. April 1852 Vormittags 10 Uhr

anſtehenden Termine in dem Stolle'ſchen Gute
zu Pölsfeld zu erſcheinen und ihre Gebote
abzugeben, bemerke auch, daß die Hälfte der
Kaufſumme, welche bei pünktlicher Zinſenzah
lung innerhalb der nächſten 12 Jahre nicht ge
kündigt werden ſoll, zur erſten Stelle hypo

und

und

ſchon vor dem Verkaufstermine die näheren

bötig bin.
Sangerhauſen, den 10. Januar 1852.

Der Juſtiz- Rath und Notar
Heſſe.

Gaſthof u. Brauhaus- Verkauf.
Mein zu Rols dorf an der Halle-Caſſeler

Chauſſee, zwiſchen Halle und Eisleben gelege
ner ſchöner Gaſthof mit maſſivem Brauhauſe,
großen Felſenkellern, Alles neu, 10 bis 11

Morgen gutem Acker, einem ſchönen Luſtgar
ten nebſt Kegelbahn, 11 Morgen Weinberg

in gutem Stande, einem einträglichen Stein
bruch, drei Baumkabeln, bin ich geſonnen we
gen Familienverhältniſſen mit der Hälfte An
zahlung zu verkaufen, und wird ein thätiger

Mann hier ſeine gute Nahrung finden. Unter
händler werden verbeten. Das Nähere beim
Eigenthümer ſelbſt.

Rolsdorf b. Langenbogen, d. 3. April 1852.
C. A. Bunge.

Reiſegelegenheit.
Bei Unterzeichnetem iſt alle Mittag Gele

genheit von Merſeburg über Querfurt nach
Artern, ſowie von Artern retour und bis
Leipzig. Man bittet daher gefälligſt: in Ar
tern bei Herrn Gaſtgeber Thieme, in
Querfurt im „Gaſthof zum Fürſtenhut“ nach
zufragen. Friedrich Eichhof.

thekariſch verſichert ſtehen bleiben kann und ich

Bedingungen auf Verlangen mitzutheilen er

4 U. Morg. 7 U. Abds. (übern.
Abg. nach Tpog in Erkurt).Ank. von ankt rt 4. N. 6 U. Morg. Est in Weimar übern.),

112 U. Vorm. (ist in Eisenaeh
übern. 4 U. Nachm.

Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung.

Bekanntmachung.
Mittwoch den 14. April von früh 9 Uhr

an ſollen in dem A. Kühn'ſchen Gute zu
an

„Pferde, wobei 2 zweijährige Fohlen 10Stück Rlndeieh, wevei Zucht
bulle; 40 Stück Schafe; 1 vierſpänniger
Wagen 1 Pflug; 2 Eggen; 1 Krümmer
1 Untergrundspflug 1 Getreidefege 1 Chai
ſenwagen nebſt Kutſchgeſchirr; 1 Rennſchlit
ten mit Geläute; 1 Ambos; 1 guter Blaſe
blag mit ſonſtigem Schmiedewerkzeug und

t noch andere Wirthſchaftsgeräthe
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Die Bedingungen werden im Termine ſelbſt
bekannt gemacht.

d re derverwittweten Frau Amtm. Erneſtine KühnDabid Nieolat h
Jn der obern Breiteſtraße Nr. 466 iſt ein

Billard und ein großer Kronleuchter zu
verkaufen.

Merſeburg, im April 1852.
Eine frequente Gaſtwirthſchaft wird zu Jo

hanni zu pachten geſucht. Zu erfragen bei
F. Trautmann, Schmeerſtraße Nr. 702,
3 Treppen hoch.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum beſonders den Herren Aerzten und
Wundärzten, zeige ich ergebenſt an, daß ich
jetzt kleine Klausſtraße Nr. 915 wohne.

Riemer,
chirurgiſcher Jnſtrumentenmacher u. Bandagiſt.

Theater.
Wie bereits angezeigt, wird am Dienstag

den 6. d. M. die Oper „Martha“ zur Auf
führung kommen, in welcher der ſehr beliebte
Tenoriſt Herr Wie demann vom Stadtthea
ter zu Leipzig die Partie des Lyonel und
Frl. Teli, erſte Sängerin vom ungariſchen
Nationaltheater zu Peſth, die Partie der „Lady
Harriet Ourham ſingen werden; da außer
dem durch auswärtige Kräfte der Chor ver
ſtärkt wird, ſo dürfte mit Gewißheit dem kunſt
liebenden Publikum ein genußreicher Abend be
vorſtehen.



Engliſche PatentLeinwand,
ſehr wirkſam gegen Gicht, Nheumatismus, Seitenſtechen u.ſw, iſ fort
während in Packeten mit Gebrauchsanweiſung
à 15 in Commiſſion zu haben bei

à 1 und auch auf Verlangen zur Hälfte
Friedrich Arnold am Markt.

Svolbad Wittekind bei Giebichenſtein und Halle.
Die Füllung des Wittekind- Brunnen, ſo wie die Anferti

Jod und Brom- Verbindungen wichtigen Mutterlaugen-Vade-Salz Gehalts durch
ſalz, hat bereits begonnen. t
Beſtellungen auf Brunnen und Badeſalz,
gef. zu richten.

Die Eröffnung

ung des, außer ſtarkem

der diesjährigen Saiſon beginnt am 15. Mai.
wie auf Weynangen r an H. Thiele in Halle

ie Bade-Direection.

W Zur gütigen Beachtung.
Daß ich mein elegantes Kleider Magazin, enthaltend eine große Auswahl moder

ner gut und dauerhaft gearbeiteter Kleidungsſtücke, nach der Schmeerſtraße Nr. 466, nahe
am Markt, in die frühere
ehrten hieſigen und auswärtigen Publikum ſo

Putzhandlung von Wieſe verlegt habe, beehre ich mich einem ge
wie auch meinen wertheſten Kunden ergebenſt

anzuzeigen, und bitte, mir auch hier das fernere Wohlwollen gegen billige und reelle Bedie
nung ſchenken zu wollen.

Halle, den 3. April 1852. J. Kampe, Schneider Meiſter.

Für Maurer und Steinhauer.
Eine große Quantität gut ausgetrockneter

weißbuchener Steinhauerſchlägel, a Stück 5
in Dutzenden mit bedeutendem Rabatt, ſind
zu haben bei dem

Drechsler A. Spiegel in Weißenfels.

Weißbuchene Kegelkugeln, à Stück 3
9 in Dutzenden auch mit Rabatt, ſind zu
haben bei A. Spiegel in Weißenfels.

Ganz vorzüglich ſchöne und große Woſi-
nen, trockene Hefen, ſowie ausgezeichnete
Catharinen- Pflaumen empfiehltp E. L. Helm.

Die friſcheſten bairiſchen Malzbonbons
von bekannter Güte gegen St

elm.
Stein u. Holzkohlen, Koaks, Brenn,

Staak u. Stabhölzer, Pech, Theere, Chamot-
temörtel, Klinker- u. Poröſeſteine, Glasſcher
ben, Guß, Schmelz- u. Schmiedeeiſen, Kno
chen, leere Fäſſer bei Mann.

Nr. 221 iſt die Zte Etage, bis Michaelis
von Fr. Räthin Caeſar inne, von da für
80 o zu beziehen.

Daſelbſt ſind ſogleich 2 ſchöne Laden mit
Wohnung, 1 Werkſtatt, großer Saal und Bo
den zu vermiethen.

Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Vollstäodiges Lager
n Donaller Maler Farben.

selbstgeſfertigtem geriebenen
Oelfarben in allen Nüancen, gut trock-
nenden Lacken und irnissen em-
pfehlen zu den billigsten Preisen

Robert Pil- Comp.
Beſtes Vienenwachs kaufen zu den höch

ſten Preiſen
Hobere Pile Comp.

hierdurch bekannt, daß ich den
Gaſthof Zum Sieben Bürgen Leip
zigerſtraße, am 1. April käuflich übernommen
habe. IJch bitte daher um viekſeitigen Beſuch,
wo ſtets für gute Bewirthung geſorgt wird.

Ludwig Püſchel.
Wohnungs-Veränderung.

Meine Wohnung iſt jetzt nicht mehr kleine
Ulrichsſtraße, ſondern große Ulrichsſtraße Nr. 70,
welches ich hiermit meinen werthen Kunden
und einem geehrten Publikum anzeige, und
bitte auch daſelbſt um geneigte Aufträge
Eduard Rühlmann, Schneidermeiſter

Trockene Hefe

Jch mache

im Ganzen und Einzelnen empfiehlt
v Moritz Förſter.

Wohnungs-Veränderung.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich
nicht mehr an der Ulrichskirche, ſondern großer
Sandberg Nr. 266 im ehemaligen landräthlichen

Büreau wohne. ßZugleich erlaube ich mir anzuzeigen, daß ich
alle feinen Zimmermalereien, ſo wie alle in die
ſes Fach einſchlagende Arbeiten durch einen tüch
tigen Geschäftsführer ſchnell und prompt ausfüh

ren werde. Wittwe Klock.
Beſte franz. Pflaumen, à t 2

13 W für 1
beſte böhmiſche Pflaumen, A2 16 W für 1

ei F. A. Timmler.
Schöne ſaure Gurken und Pfeffergurken

empfiehlt im Ganzen und Einzelnen
F. A. Timmler, Alter Markt Nr. 700.

Diverſe Särge ſind noch billig abzulaſſen.
Näheres Nr. 957.

Cheater Anzeige.
Dienstag den 6. April:

Letzte Vorſtellung.
Gaſtſpiel des Hrn. Wiedemann vom Stadt
Theater in Leipzig und des Fräul. Téli

vom National Theater in Peſth:

Martha,
Oper in 4 Akten von Flotow.

Fräulein Téli „Martha“Hr. Wiedemann Lyonel als Gäſte.

Ein hochgeehrtes Publikum erſuche ich ganz
ergebenſt, die noch ausſtehenden Dutzend
Billets für dieſe Vorſtellung noch benutzen
zu wollen.

A. Döbbelin.

FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Unſere am heutigen Tage vollzogene eheliche
Verbindung zeigen wir Freunden und Bekann
ten hierdurch an.

Wetteburg b. Naumburg, d. 4. April 1852.
Louis Noga, Schullehrer,
Agnes Noa geb. Schiedt.

TodesAnzeige.
Heute Abend 6 Uhr ſtarb unſere fromme

unvergeßliche Mutter, Schwiegermutter und
Großmutter, Frau Paſtor Fvertſch geb.
Dolz wenige Stunden vor ihrem 76. Ge
burtstage. Dies zeigen wir Freunden und Be
kannten mit der Bitte um ſtille Theilnahme an.

Halle, Naumburg und Leipzig
den 3. April 1852.

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 11 Uhr entſchlief nach lan

gen ſchweren Leiden in ſeinem 38ſten Lebens
jahre mein geliebter Gatte Friedrich Dieck.
Der ſtillen Theilnahme gewiß zeigt dies tief
betrübt an

Emilie Dieck, geb. Starcke.
Zöſchen bei Merſeburg am 3. April 1852.

Dank.
Geſtern umſtanden wir das Grab unſres ge

liebten hoffnungsvollen Sohnes und Bruders,
Otto Neinhold, am Tage vor ſeiner Con
firmation.
Herzlichen tiefgefühlten Dank unſern wür-
digen Geiſtlichen, dem Herrn Paſtor Wolff
und Herrn Diaconus Hennig, für die am
Grabe des viel zu früh Verblichenen geſproche
nen ſo wahren Worte; ſie goſſen viel Troſt in
unſere wunden Herzen. Desgleichen unſern
innigſten Dank ſeinen würdigen Herren Leh
rern, dem Herrn Rector Sachſe und Herrn
Organiſt Matheſius, die durch ihre Theil
nahme bekundeten, daß der Verblichene ein
würdiger Zögling geweſen. Dank, Dank auch
ſeinen Mitconfirmanten, ſo wie unſern jungen

Mitbürgern für ihre ſo freundliche, thätige und
herzliche Theilnahme, aber auch Dank Allen,
die den Sarg ſo ſinnig mit Blumen und Krän

zen belegten. Worte ſind zu ſchwach, unſre
Gefühle an den Tag zu legen, und können

und wollen wir nur zu unſerm gütigen Vater
im Himmel unſere Gebete richten, daß er Sie
Alle vor ähnlichen Schickſalen und Prüfungen
behüten möge.

Schafſtädt, d. 4. April 1852.
Die Familie Carl Apel.

Markktberichte.
Magdeburg, den 3. April. (Nach Wispeln.)

Weizen 50 56 Gerſte 33 40Roggen 44 54 Hafer 25 27KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 34
Rordhauſen, den 1. April.

Weizen 2 4 bis 2 18Roggen z
Gerſte 6 e e 20Hafer 25 e 2Rüböl pro Centner 10
Leinöl pro Centner 12

Quedlinburg, den 3. April. (Nach Wispeln.)

Weizen 46 56 Gerſte 31 37Roggen 5) 56 Hafer 26Raff. Rüböl 11 l
Leinöl 12—13
Rüböl 10 11

Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 4. April Abds. 6 Uhr am Unterp. 8 Fuß Zoll.
am 5. April Mgs. 6 Uhr am Unterp. 8 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 3. April am alten Pegel Nr. 4 und 3 Zoll.

am neuen Pegel 9 Fuß 1 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts: d. 2. April. G. Hering, Güter, von
Hamburg n. Tetſchen. Den 3. April. A. Voigt,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. G. Steglitz,

Coaks, kesgl. L. Kettner, Steinkohlen, v. Hamburg
n. Coswig. H. Pflug, desgl. n. Wittenberg. D.
Zunder, Nutzholz, v. Genthin n. Buckau. A.
Marx, desgl. F. Strutz, Nutzholz, v. Strothene n.

Frohſe. Comt.K. S.Schifff., 8 Kähne, Torf, von
Genthin n. Schönebeck. G. Walter, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. G. Korn, desgl. n. Deſſau

C. Rühl, Nutzholz, ve Stettin n. Buckau. C.
Hanemann, Steinkohlen, v. Hamburg n. Deſſau. C.

Knoft, desgl. n. Roßlau. Gebr. Herms, desgl. n.
Buckau. J. Spalteholz, Güter, v. Hamburg nach
Tetſchen. G. Zieb, Coaks, v. Hamburg n. Rothen
burg. C. Ziepel, Brennholz, v. Rogätz n. Buckau.

J. n e n. Buckau.Schleppkahn Minna, H. M. Dampfſchifff üg. Magdeburg a i fſhiff Comp. G
Niederwärts: d. 2. April. G. Baumeye

v. Alsleben n. Magdeburg. Den
Stolle, Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt. Magdeburg.

C. Schliecker, Gerſte, v. Halle n. Arneburg. L.
Duvinage, Güter, v. Halle n. Berlin. F. Richter
Nutzholz, v. Wörlitz n. Berlin. F. Rogge, Kalk
ſteine, v. Nienburg n. Neuſt.Magdebürg. J. Rum

Maſchinentheile, v. Buckau n. Berlin. J.
Koch, desgl. n. Poſen.

Magdeburg den 3. April 1852.
Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.
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